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%eﬂage IT 3um Gefe- und Berordungsblatt fitr bas Ronigreid) Bayern vom Jahre 1884.*

Crfenntnif bed Gerichtdhofed fitr Kompetens-Konflifte in der Streitjadje der Gaftwirthdwittwe

Raroline geiber, nun mwieder verehelidhten Anjorge in Gunzenhaufen, gegen den Lotomotivheizer

Jobann Bijdler dafelbft, mwegen Entfernung eined Grabfteind, bier ben bejahenden Kompeteny-

RKonflitt zwifjden bder f. Regierung von MWittelfranlen, Kammer bed Jnnern, und dem L. Amts-
gerichte Gunzenhaufen betreffend. ‘

Jm Namen Seiner Majeftdt bed Kinigs von Bayern

erfennt ber Geridht8hof filr RKompeteny-Ronflifte in der Streitfade ber Gaftwirthswittwe
Raroline Deidber, nun wieder verehelidhten Anforge in Gungenbaufen, gegen bden
Lofomitobeizer Johann Bifdyler bdafelbft, wegen Entfernung eined Grabiteing, Jier in
vem bejahenben Kompeteny-Ronflifte zrijden der f. Regierung von Mittelfranfen, Rammer
be8 Junern, und dem F. Umisgeridhte Gungenhaufen zu Redit:

baf in diefer Streitfache der Civilvedhtdoeg umgulbfig fei.

Gritnde:

Die ftaatdoberauffidhtlidh genehmigte Rirdhofordbuung fitr bdie Stadt Gungenfaufen
beftimmt unter Anberem, bdbafy bdie um 7O £ zu erwerbenben Familiengrabftatten nidyt
in . ba8 Gigenthum bde8 GErierbers iibergehen, vielmehr nad) 60 Jahren vom Tage ber
Oebiifjrenjahlung an wieder an die Gemeinde heimfallen, bdaf ber Berfauf von Familien-
grdbern nidht geftattet fei, baf mit SBuftimmung de8 Familienhaupted oder der Unfprud)s-
bereditigten aud) andbere Perfonen in folden Grdbern beerdigt werben fonmen, ferner daf
ber Magiftrat Gungenhaufen iiber Unfpriide an Gribern, Grabfteinen, fowie iiber alle auf
berr Rird)hof beziiglidie Differengen ju entjdjeiben Habe.

Die Gaftwirthswittwe RKaroline Heider in Gungenhaufen Hat nun am 3. November
1883 beim [. Amtsgeridte Gunzenhaufen Klage erhoben gegen den Lofomotivheizer Johann
Bijdler dortfelbft unb gebeten zu erfennen, baf der Beflagte fdhuldig fei, den von ihm
auf der Hagerijen Grabftatte Nr. 68 im RKirdhofe su Gungenhaufen aufgeftellten Grab-
ftein u entfernen.

Die RKldgerin bradyte Biebei vor, fie habe von dber Stadtgemeindbe Gumzenhaufen eime

* Beilage II ausgegeben ju Mindyen ben 31, Mai 1884.
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Familiengrabftatte um 70 4 erworben, am 17. Februar 1880 bdie Délfte berfelben an
Johann Bifdyler abgetreten, der jebod) bie Biefiir bedbungene Bahlung mnidgt geleiftet unbd
im Juli ober Yuguft 1882 unter Aufhebung der fritheren Uebereinfunft fid) ausbdriidlid)
verpflicdhtet Habe, ben von ihm auf jener Grabftitte fdon aufgeftellten Grabftein wicber zu
entfernen, diefer Berpfliditung aber nod) nidjt entfprodjen BHabe.

Die vom Bertreter deé Beflagten, Redjtdanwalt Feigel in Unsbad), bei der Klags-
verhandblung — unter Hinweifung bdaranf, daf ber RKirdjhof eine Gemeinde-Unftalt fei,
und Streitigleiten iiber Veniipung folder Anftalten bden BVerwaltungsbehirden bvorbehalten
feten — geltend gemadjte Einrede bder Geridhtdunzuitdndigleit wurde durd) Urtheil besd
Amtsgerid)ts Gumpenhaufen vow 4. Desember 1883 vermorfen in der Erwdgung, daf
bie Rldgerin ihre Grabftitte dburd) Privatvedytstitel erworben Habe und ridjterliden Sdus
biefed Privatred)td gegen unberedjtigten Eingriff Dritter anjugehen beredhtigt fei, baf e8
fid) nidt um ein dffentliches, der freien Berfiigung der Betheiligten cntriidtes Redyt Hanbdle,
ba bdie vom Beflagten angeblid) eingegangene BVerpflidhtung, den Grabftein zu entfernen,
eine rein privatreditlide, aus feinem freien Willen Dhervorgegangene, bdurd) eime polizeiliche
Unordnung nidyt befdjrintbave, einem Privaten gegenitber in deffen Privatredtéfade ein-
gegangene Obligation fei, welde fidh nidit foroohl auf Ueberlafjuug bder Beniigung einer
Gemeinde-Anftalt, al8 auf Ueberlafjung der Beniigung bder in der Gemeinde-Anftalt
liegenden, bdurd) Privatredjtstitel ermworbenen Familiengrabititte der Kidgerin zur Auf-
{tellung eine8 Grabfteing beiehe. '

Diefes Urtheil wurde dem eridjtsvollzieher am 8. Degember 1883 in boppelter
Ausfertigung jur Suftellung an die Parteien zu Hanben geftellt.

Auf Anvegung des BVertreters bdes Veflagten erfldrte hierauf bie f. Regicrung, Lammer
bed Jnnern, von WMittelfranfen mit Entdliefung vom 5. Januar, eingelaufen beim Amis-
geridte Gungenhaufen am 7. Januar 1884, baf f{ie in diefer Streitfade ben Civilred)ts-
weg fiiv unguldfig eradyte, filr deren Entjdeibung bie Buftdndbigleit der Verwaltungsbehsrden
beanfprudje und den Kompeteny:Ronflift erhebe, in WAnbetradt, dafi der Friedhof in Gunzen-
haufen Gemeindeanftalt fei, besiiglid) beren Beniigung nur die Friedhoforbuung mafgebend
fei, und bafi bie leptere civilrechtlihe Beredhtigungen am Friedhofe nirgends zugeftehe und
indbefondere alle auf den Friedhof bejiigliden Differenzen ber Entjdjeibung des Magiftrats
vorbehalte.

Ewiger Bund




Beil. II 16

Dag Amtsgeridhit Gunzenhaufen Hat den Kompeteny-Konflitt nad) gefeslidher Borfdrift
inftewict; Dentjdjriften finb aber von Feiner Seite eingereid)t mworben.

dn ber bheutigen dffentlidhen Sigung, in welder bdiefe Sade zum Aufrufe fam,
ecrftattete ber beftellte Referent Bortrag iiber den Sadjverhalt unter Berlefung ber widytigeren
Uttenftiide, worauf, da von Seite der riditig gelademen Pavteien Niemand er{djienen war,
ber . Oberftaat8anmwalt den motivirten Antrag ftellte, auszufpredjen:

baf in bdiefer Streitfadie der Civilred)t8veq unzulifig fei.

Der Gerichtshof Hat entfdjicden, daf bem Untrage des f. Oberftaatsanwalts ftatt-
sugeben fei und zwar aus folgenben Griinden:

Die RKligerin Karoline Heidber, nun Anforge, beanfprudt vom Beflagten Johann
Bifdler bie Cntfernung bed vom [egteren mit ihrer Cinwilligung auf ihrer Familien-
grabftitte im Rirdhofe zu Gunzenhaufen gefepten Grabfteined und fHist fidh darvauf, bdaf
Johann Bifdler fid) ihr gegeniiber verpfliditet habe, diefen Grabftein rwieber ju entfernen.

Diefelbe vermeint, bdaff ihr eine privatredtlide Dispofitionsbefugnif iiber bdie
beseidynete Familiengrabftitte zuftebe, unb baf ihr Rlagsanfprud) fdon um defwillen gleider
redtlidher Natur fei, weil er-fid) auf ein behauptetes Bertragsverhiltnif gritnbe.

Diefe Annahme trifft aber in feiner Ridjtung zu.

Die UAnweifung und Berleijung der eingelnen Grabitdtten in ben bffentliden RKirdy-
hofen — unbd al8 foldjer ift ber Gemeindbe-Rirdhhof in Gunzenhaufen unbeftreitbar anzu-
erfennen — erfolgt namlid) in der Regel und in Ermangelung anbermdrtiger formeller
Geftftellung, welde im gegebenen Falle nidt vorliegt, durd) autoritdren ATt dber Biegu
gefeslid) verpflidhteten Gemeinden al8 bffentlidher Korporationen, welden bad Redt aus-
briidlid) eingerdumt ift, ftatutarifdje Beftimmungen und fonjtige polizeilide Borfdyriften
iiber die in ben Rirdhdfen einjubaltende Orbnung und insbefondere iiber die mit ber
Lerleihung einer Grabitdtte verbundenen Befugniffe zu erlaffen und aud) jwangsweife zur

Geltung 3u bringen.
Urt. 38, 84, 86, 92 unb 99 der Gemeindeordnung vom 29. April 1869.

Die Oberauflidyt itber diefen Gegenftand der dffentliden Fiirforge aber ift den hoheren
Berwaltungsbehorden iibertragen.

Art. 157 a. a. O.
§. 63 ber Formation3-BVerordbnung vom 17. Deember 1825,
§. 23 ber Formationd-BVerordbnung vom 27, Mirz 1817,
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Die Gemeinden Bhandeln fohin regelmifig auf bdiefem Gebiete Feinedwegd nur als
Privatredytsfubjefte, al8 Eigenthitmer deg Gemeindequts, fonbern al8 verantwortlide Trdger
ber Bffentliden Gewalt in Ausiibung obffentliden Rechtd, als8 die beftellten Organe fiir
Unftalten und Cinvidtungen, welde bdem bffentlidhen Bediirfniffe und Gebraudje dienen,
und e8 fann fohin bdavon nidht die NRebe fein, daf diejenigen, welde foldergeftalt, wenn
aud) gegen Gntgelt und GEntridtung tarifmdfiger Gebiifren, jur Benilpung bderartiger
bffentlidher Anftalten ugelaffen werden, hieburd) privatreditlide Anfpriide ober Didpofitions-
befugniffe an denfelben erwerben.

Bergl. Crlenntnif ded Kompetenz-Ronflittsfenatd vom 22. Oftober 1873 (Reg.Bl.
Nr. 656 ©. 1025).

Auf eben bdiefer gefesliden Grundlage Hat denn aud) ber Stadtmagiftrat Gunzenhaufen
in vollig juftindiger Weife mit oberauffidhtlidher Genehmigung bie RKirdhof-Orbnung vom
28. November 1876 erlaffen und Bierin nidt nur den ausjdliefend offentlid) redtlidyen
Gharatter ber bem Publifum erdffneten Beniigung bes RKirdhofé ar zum Ausbrude ge-
bradjt, fombern fid) indbefonbere aud) bie eigene Ruftdndigleit jur primdren Bejdeibung
aller auf den Rird)hof besiiglidjen Differenzen, namentlid) aber iiber Anfpriide an ®ribern
undb Grabjteinen, vorbehalten.

3m gegebemen Streitfalle hanbelt e8 f{id) nun toeber um bdas Privat-Cigenthum an
einer Grabftitte ober eimem Grabfteine, nod) um ein fonftige8, aufier bemn Bereide bder
Rirdhof-Drdnung liegended Privatverhdltnif,

vergl. Erlenntnif ded Lompetenz-Konflittdfenatd vom 9. Degember 1863 (Reg.-BI. 1864
N, 2 S. 26),
fonbern unmittelbar nur barum, ob bdie Rfgerin vermége der ihr nad Mafgabe ber

Rirdhof-Ordbnung eingerdumten Beniigung einer beftimmten Grabftdtte und ihrer hierauf
gegriinbeten Beveinbarungen mit Johann Bifdler beredhtiget fei, die LWieberentfermuing
bes von Bifdler auf biefer Grabitdtte gefesten Grabfteines zu forbern, fohin in ber That
um eine Frage der RKirdjhofbenitgung, deren Wiirbigung und Entfdjeidbung bden Berwaltungs-

behorden ober Berwaltungsgeriditen burd) pofitive Red)t8norm vorbehalten ift.
Urt. 8 Biffer 31 bed Gejehed vom 8. Auguit 1878, dbie Crridjtung eined Berwaltungs-
geridjt3hofes 2c. betr.
Der Umitand, daff fid) die Kldgerin auf einen angeblidien Privatvertrag mit Johamu
Bifdler beruft, fann hievan nidyt8 dnbern, da fitr bie Buftanbdigleit der Geridjte oder
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PBerwaltungsbehorden nidt bder Redytstitel, anf welden bHin ein Anfprud) erhoben wird,
fondern bie vedtlidhe Natur bed legteren zunid)ft mafgebend ift , welder, wie oben bdar-
gelegt wourde, in diefem Falle im iffentlichen Rechte wurzelt.

DemgemdR roar die Buftdndigleit der Berwaltungsbehirden fitr die vorliegende Streits
f'c;d)e al8 begriindet anjuerfennen unb bder Civilred)téweq al8 ungulifig, wie gefdehen, 3u
eradyten.

Atfo geurtheilt und verfiindet in bffentlider Sigung dbed Gericht8hofes fiir Kompeteny-
Ronflitte vom 19. Wpril 1884, iwobei zugegen waren: Prifibent Dr. v. Neumayr,
bie Rithe v. Dirrigl, Dr. v. Langlois, Seiffert, Bauer, Reinudl, Freiferr

v. Tautphous, Oberftaatsanmalt v. Kiiffner und Geridtsfdhreiber Sefretir Frauen-
borfer.

Unterfdrieben {ind:

Dr. v. Heumanr.

Grauendorfer, Selretdr.
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	Beilage II. Erkenntniß des Gerichtshofes für Kompetenzkonflikte in der Streitsache der Gastwirthswittwe Karoline Heider, nun wieder verehelichte Ansorge in Gunzenhausen, gegen den Lokomotivheizer Johann Zischler daselbst, wegen Entfernung eines Grabsteins, hier den bejahenden Kompetenz-Konflikt zwischen der k. Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, und dem k. Amtsgerichte Gunzenhausen betr.

